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Das Rishi Valley Institute for Educational Resources (RIVER) liegt im Süden 
Indiens. Diese von Dürre betroffene ländliche Gegend wird hauptsächlich von 
Kleinbauern und Hirten besiedelt. Es handelt sich um einen der ärmsten Bun-
desstaaten Indiens, der eine der höchsten Analphabetenraten des ganzen Sub-
kontinents aufweist. 

RIVER ist eine Organisation, die in den vergangenen 30 Jahren 12 Schulen um 
Rishi Valley gegründet hat. Dieses daraus entstandene Schulkonzept wird mitt-
lerweile nicht nur in Teilen Indiens, sondern auch weltweit angewandt. Dieses 
Modell bewährt sich nicht nur für unterprivilegierte Kinder und Jugendliche 
ländlicher, sondern auch städtischer Regionen.

Bauen Sie mit -

an einer Lernleiter ins Leben!

Ohne RIVER gäbe es in diesen Dörfern, die teilweise nur mit dem
Jeep oder zu Fuß erreichbar sind, keine Schulen.

Um wen und was es uns geht.

Mit einem Lächeln in in eine bessere Zukunft. 



3Wer wir sind. Unsere Arbeit.

Wo landen die Spendengelder? Wie werden sie eingesetzt? 
 Wir unterstützen RIVER bei der Absicherung des Schulbesuchs der Kinder sowie 

beim Aus- und Neubau der Schulen in Rishi-Valley. Etwa zweimal im Jahr fliegen 
wir, privat finanziert, nach Indien und machen uns selbst ein Bild von den Fort-
schritten der Kinder und den Bauprojekten, wohnen teils selbst dem Unterricht 
bei.  

Wir verwenden nahezu keine Spendengelder für Verwaltungsaufgaben unseres 
Vereins! Der Vereins wurde 2012 initiiert durch: 

Studierte Lehramt für Realschule 

und lernte Rishi Valley im Laufe 

ihres Studiums kennen.

Dozent für Pädagogik bei Verhaltens-

störungen an der Universität Würzburg. 

Er begleitet die schulischen Entwicklungen

in Rishi Valley seit vielen Jahren.

D
r. T

homas Müller 

M
ar

tin
a Trüber

LERNLEITERN INS LEBEN E.V.

Wenn wir Sie von unserer Arbeit überzeugt haben und Sie jetzt eine Patenschaft 
eingehen wollen, dann füllen Sie bitte das Formular auf der Rückseite aus. Es ist auch 
möglich, eine einmalige Spende zu hinterlassen, über die wir uns natürlich auch sehr 
freuen. Sie brauchen dann nur noch ein Kuvert DIN-A5 und eine Briefmarke.  
Von Herzen vielen Dank!. 

supporting childhood:

RIVER
Rishi Valley Institute for 
Educational Resources

Leben

Kontakt. Wir beantworten Ihre Fragen.

www.lernleitern-ins-leben.de

http://de.wikipedia.org 
Lernleitern

Lernleitern ins Leben e.V.
c/o Stefan Heusler 
Spitalhofstr. 22b
94032 Passau

lernleitern-ins-leben@gmx.de &

„Milestones“ gliedern als kleinschrittige Sequenzen die Lernleitern. Sie wei-
sen eine systematisierte innere Prozessstruktur auf, die als fünfstufige Lernfort-
schrittssicherung angelegt ist:

• Introduction (Einführung)
• Reinforcement (Übung)
• Evaluation (Evaluation des angestrebten Ziels)
• Remedial (Förderung)
• Enrichment activities (Ausweitung)

Die Milestones führen in dieser Konstellation mit integrierter Evaluation und ad-
äquater Förderung der Lernprozesse zur qualitativen Absicherung freier Lern-
formen.

Sie wirken durch den beschriebenen Aufbau zugleich individualisierend und dif-
ferenzierend. Durch diese Vorgehensweise werden Lernlücken weitgehend ver-
hindert. Ausgehend von konkreten Operationen in Mathematik, von lebensori-
entierten Geschichten in der Sprache oder von Lebenssituationen werden die 
Milestones nach jeweiligen methodischen und fachdidaktischen Gesichtspunkten 
konzipiert. Grundsätzlich wird ein Milestone erst nach vollständigem Aufbau des 
Verstehensprozesses abgeschlossen.

‚Milestones‘ als systematisierte Lernsequenzen 

in der Lernleiter.

MILESTONES

Die Struktur der Lernleitern.




